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„Megxit“ – oder: „Kind des großen Königs“.   
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

„Megxit“ heißt ein bei vielen beliebtes Thema, das die Presse immer wieder gerne aufgreift. Vielleicht 
verfolgen Sie auch interessiert den Verlauf des königlichen Dramas. Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
Händen halten, ist es gewiss schon einen Akt weiter.  
 

Herzogin Meghan meinte kürzlich, sie könne seit langem endlich mal wieder durchatmen. Das war für sie, 
für ihre Beziehung und die Familie in letzter Zeit so wohl nicht möglich. Die royale Luft, auf die sie sich einst 
einließ, wurde ihr zu dick. Prinz Harry hat sich allerdings auch mit Bedauern über seinen Rückzug geäußert.  
 

Von der Queen hört man, dass sie einen harten „Megxit“ anordnet. Die Trennung wird strikt durchgezogen. 
Alles irgendwie verständlich, auf beiden Seiten – auch wenn nun sofort die Konter aufgefahren werden. Aber 
darum geht es hier nicht. Mir kam bei dem allen vielmehr in den Sinn:  
 

Gehöre ich nicht auch zu einer königlichen Familie? Obwohl ich von Geburt an nur ein Menschenkind 
bin! Aber von Gottes Gnaden bin ich zu einem Königskind geworden. Und jetzt – anders als oben! – kann ich 
erst richtig durchatmen, weil mich diese Beziehung frei-gesetzt hat! 
                                                                                                                                                                                                                                                                               © scm 

Oft genug mach ich mir das nicht bewusst, dass mich der wirklich große  
und zutiefst gute König erwählt hat. Dessen Herz für mich schlägt. Nicht, weil  
ich so toll bin, oder immer schön in der Spur, sondern weil er mich lieb hat.   
 

Und auch wenn ich daneben bin, oder gar nicht gut drauf, wenn ich mich  
anders fühle, und dem „König aller Könige“ keine Ehre mache, wenn er ganz  
zu Recht eine harte Trennung einleiten könnte – Jesus liebt mich noch immer! 
 

Und ich darf die Krone behalten – auch wenn sie grad schief sitzt. Da möchte ich doch sagen: „Mein HERR 
und mein Gott, ich schätze mich so glücklich, dass ich dir gehören darf! Ich bin ein Königskind, und 
darf es bleiben. Und ich will es bleiben, und dir ganz gehören!“  
 

                                           Seien Sie diesem „großen König“ herzlich anbefohlen. Ihr 



2 - Kinderbibeltag

Am 20.11.2019 fand wie jedes Jahr unser KiBiTag unter dem Thema: „Petrus, ein Freund von Jesus!“   
statt. Hier ist jeder von der 1. bis zur 6. Klasse herzlich eingeladen gewesen. 
Dieses Jahr waren es fast 40 Kinder, die uns 13 Mitarbeiter auf trapp hielten.  
Gestartet wurde mit einem gemeinsamen Frühstück. Danach ging es mit allen 
Kindern zum Anfangsplenum, in dem gemeinsam gesungen wurde und ein 
anschauliches Anspiel gezeigt wurde. Über Petrus kann man viel berichten, was er 
mit Jesus alles erlebt hat. Wir haben uns auf die Geschichte „Jesus und die Jünger 
am See Genezareth“ beschränkt. Hier wird erzählt, wie Simon  Petrus, sein Bruder 
Andreas und die Brüder Jakobus und Johannes, Jünger von Jesus wurden. 
Die Geschichte beginnt damit, dass die vier Fischer die ganze Nacht unterwegs 
waren, um Fische zu fangen. Allerdings hatten Sie nur wenig Glück und so 
ruderten sie zurück ans Ufer, um ihre Netze sauber zu machen. Plötzlich kam eine 
riesen Menschenmenge und Jesus mitten drinnen. Jesus bat die Brüder Simon 

Petrus und Andreas, ein Stückchen mit ihrem Boot herauszufahren, um besser zur Menschenmenge reden zu 
können. Gesagt, getan, sie fuhren auf den See hinaus. Dann sagte Jesus zu ihnen, dass sie die Netze 
auswerfen sollen. Erst hielten sie Jesus für verrückt, da jeder Fischer wusste, dass man tagsüber keine Fische 
fängt, da diese ziemlich tief am Boden schwimmen. Jedoch hörten sie auf ihn und hatten einen unglaublichen 
Fischfang. Es waren so viele Fische, dass sie sich Hilfe von anderen Booten holten, da sie schon fast am 
Untergehen waren.  
Wie war so ein Fischfang möglich? Ihr Freund Jesus hat ein Wunder getan. Ihr Freund? Ist der, der so etwas 
tun kann, nicht zu heilig, um ihr Freund zu sein? Simon Petrus war so überwältigt, dass er sich vor Jesus 
niederwarf! Jesus half ihn auf und meinte: „Von jetzt ab sollst du nicht mehr Fische, sondern Menschen 
fangen. Komm mit mir und hilf mir, Menschen für Gott zu gewinnen, dass sie an ihn glauben und ihm 
folgen.“ Petrus und auch die anderen drei zögerten nicht lange und ließen alles zurück – ihre Boote, ihre 
Fischerei, ihr Haus, ihre Familie. Von da an waren sie mit Jesus unterwegs! 
In den Kleingruppen, die dieses Jahr nur in zwei Gruppen aufgeteilt worden sind (1.-3. Klasse und 4.-6. 
Klasse), wurde die Geschichte nochmal mit den Kindern wiederholt und verdeutlicht, dass Jesus auch ihr 
Freund sein will, wir ihm gerne nachfolgen dürfen und dass er heute noch Wunder tut. Außerdem wurden 
auch die verschiedensten Spiele gespielt und ein Fisch aus Moosgummi gebastelt.  
Beim Mittagessen kamen alle wieder zusammen. Vielen Dank an dieser Stelle an Sabine Bergmann, die uns 
wie jedes Jahr lecker bekocht hat. Während dem Mittagessen durften die Kinder  
entscheiden, in welchem Workshop sie den Nachmittag verbringen wollen. Es gab Fußball, Basteln, 
Plätzchen backen und Tanz.  
Im Schlussplenum wurde der Tag nochmal wiederholt, die Fische, die in der Kleingruppe gebastelt worden 
sind, an ein Netz gehängt, Lieder gesungen und der Tanz aus dem Workshop wurde vorgeführt. 
Alles in allem war es wieder ein schöner Tag mit viel Abwechslung und Aktion! 

B.S.  

Rückschau 
 
Weihnachten… 
Am Dienstag, den 17.12. fand unsere Weihnachtsfeier statt, wo die Geschichte von den zwei Sternen das 
Wunder von Weihnachten wieder lebendig werden ließ. Die Kinder brachten ihre Freude auf Weihnachten mit 
fröhlichen Liedern zum Ausdruck. 
Tags darauf wurde es in den Gruppen Weihnachten. Da wurde gesungen, gespielt und gelacht… und 
manches Plätzchen geknabbert…. 
 

…und auch eine Weihnachtsüberraschung gab  
es für die Kinder! Am 20.12.2019 kamen Eckhardt 
Koch, der Geschäftsführer und Christoph Appel, der 
Leiter des Marketings und Kundenservice der Firma 
Hecht in Burgoberbach zu uns und hatten erst 
einmal ordentlich was zu schleppen… die Kinder 
machten groooße Augen, trugen sie doch viele   
neue Softbausteine in die Turnhalle. Diese 
Softbausteine sind sehr beliebt, und die Kids 

konnten es nicht erwarten, das aufgebauten kleine 
Spieleparadies zu erkunden und umzubauen… Es war 
einfach schön, die Freude der Kinder in ihren Augen 
zu sehen. Die Softbausteine im Wert von 1368,98 € 
wurden uns von der Firma Hecht gespendet. Die 
Kinder und das Team bedanken sich noch einmal  
ganz herzlich. Die Bausteine laden mit ihren fröhlichen 
Farben geradezu ein, kreativ zu werden… 
 

Der Kindergartenbeirat hat auch dem Team ein 
kleines Präsent im Namen der Eltern gemacht. Wir haben kleine Fläschchen mit leckerem Öl sowie 
Balsamicoessig bekommen. Das wird das ein oder andere Gericht etwas verfeinern. Herzlichen Dank dafür! 
Auch für alle kleinen Aufmerksamkeiten, die wir von Eltern bekommen haben! 
 

Das alte Jahr endete mit vielen Krankheitsfällen bei den Kindern und im Personal. Aber wir haben es  
dennoch gut beendet, was an der großen Bereitschaft des Teams lag, einander auszuhelfen. Dafür kann   
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man nur dankbar sein. 
Nun sind wir auch wieder da, es wurden 
neue Kinder aufgenommen, um wieder 
einigen Familien gerecht zu werden. Die 
Krankheitswelle ist aber leider noch 
nicht ganz vorbei. 
 

Personelle Neuigkeiten 
 

Unsere Leiterin Bianca Suschinsky 
ist seit längerem erkrankt und hat zum 
31.1.2020 ihre Stelle bei uns gekündigt. 
Wir wünschen Ihr, dass sie bald wieder 
gesund wird und dann mit viel Kraft und 
Freude dort starten kann, wo ihr Weg 
sie hinführen wird. 
Durch ihren Weggang wird es nötig, 
miteinander viel zu sprechen, sich neu 
zurechtzufinden, zu organisieren, zu planen… und einander zu helfen, bis es eine gute Lösung gibt. Gut, dass 
es viel Unterstützung von vielen Seiten gibt: Pfarrer Grimm, dem Kirchenvorstand, dem Kirchengemeindeamt, 
den Eltern und dem Elternbeirat, die viel Verständnis haben... und vielen anderen. Gott sei Dank! 
 

Das ist aber nicht alles… Unsere Kollegin Brittney Rank, die bisher in der Lukas-Gruppe mit den Kindern 
viele verschiedene Aktivitäten machte, hat uns etwas Schönes mitgeteilt. Sie erwartet ihr erstes Baby! So 
groß, wie die Freude darüber auch war… leider darf sie nicht mehr bei uns arbeiten, weil die Gefahr bei uns 
doch groß ist, dass sie sich mit Krankheiten ansteckt. Sie hat ein Beschäftigungsverbot erhalten. 
 

Liebe Gemeinde,  
Das Jahr 2019 ist vorbei und 2020 kommt mit tollen Neuigkeiten. Wie manche Eltern schon mitbekommen 
haben bin ich seit Dezember 2019 nicht mehr im Kindergarten anzutreffen. Dies hat einen freudigen Grund. 
Ich bin schwanger! Seit 2015 arbeite ich im Kindergarten Lummerland in Brodswinden in der Lukasgruppe. 
Durch meinen nicht ausreichenden Immunitätsschutz habe ich leider sofortiges Beschäftigungsverbot erteilt 
bekommen und muss mich nun leider vorerst von den Kindern, Kollegen und Eltern verabschieden. 
Auf das Wiedersehen nach meiner Schwangerschaft freue ich mich jetzt schon! Eine gute Zeit und bis bald! 

Brittney Rank 
 

Auch Nicole Krüger, die zusammen mit dem Gruppenteam unsere Kleinsten in der Jim-Knopf-Gruppe  
umsorgte, ist schwanger. Auch sie ist freigestellt, bis wir wissen, ob auch ein Beschäftigungsverbot erfolgt, 
was sehr wahrscheinlich ist. 
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Liebe Brittney, liebe Nicole, wir wünschen euch eine gute und gesegnete Zeit, die ihr genießen könnt. Bleibt 
gesund und freut euch auf eure Babys, die euer Leben hoffentlich bald gesund und fröhlich bereichern  
werden. Gottes Segen euch beiden mit euren Lieben dazu! 
All diese Neuigkeiten sorgen dafür, dass viel passieren wird in nächster Zeit… wir müssen gutes 
pädagogisches Personal finden, das wir anstellen können.  
 
Anmeldungsverfahren 
Momentan laufen bereits die Vorbereitungen für das nächste Kindergartenjahr. Am 15. Februar werden die 
Zusagen für die neuen Plätze verschickt. Eltern, die einen Platz für ihr Kind bei uns benötigen, sollen bitte ihr 
Kind beizeiten anmelden. 
 
Termine Februar-März 
 
Die tollen Tage kommen! 
24.2. Große Faschingsfete. An diesem Vormittag geht es bei uns rund… es geben sich Indianer, Cowboys, 
Spidermen, Annas & Elsas und viele andere Figuren die Ehre… Wir sind schon gespannt. Die Kinder dürfen 
sich in verschiedenen Bereichen aufhalten: Kinder-Disco, Spiele-Zimmer, Kinder-Bistro, Schmink-Studio und 
Ruhezone bieten den Kids alles, wonach sie gerade verlangen. 
25.2. Ausklang. Am Vormittag lädt die Kinder-Disco noch einmal ein, fröhlich und ausgelassen zu spielen und 
zu tanzen, bevor das Faschingstreiben dann ausklingt. 
6.3. Zahnärztin besucht uns. An diesem Vormittag kommt die Zahnärztin Frau Sturm-Sauerstein zu uns und 
erklärt den Kindern alles über gesunde Ernährung und die Pflege der Zähne. 
 
Wir hoffen, dass Gott uns gut durch diese Zeit führt und uns viel Weisheit für nötige Entscheidungen gibt und 
die Kraft, alles miteinander gut zu meistern. Im nächsten Gemeindebrief werden wir hoffentlich auf einem 
guten Weg mit neuen Kollegen sein. Ihnen auch eine gesegnete und von Gott begleitete Zeit! 

Ihr Kindergartenteam 
 
 

Frühjahrsbasar 
 
Am Sonntag, den 08.03.2020 von 14:00-15:30 Uhr organisiert der 
Elternbeirat wieder einen Basar für gebrauchte Kinderbekleidung, Spielsachen 
und Bücher im Gemeindehaus. Es wird Kaffee und Kuchen (auch zum Mitnehmen!) 
angeboten. Wir freuen uns auf viele Kinder, Eltern und Großeltern! Wer selbst etwas 
verkaufen möchte, kann sich gerne bei Svenja Wörlein (0160-6129629) melden. 
Bitte merken Sie sich den Termin vor und schauen Sie doch an diesem Tag vorbei! 



6 - Seniorennachmittag

Unser Senioren-Advent im Dezember wurde festlich ausgestaltet         
von der Veehharfen-Gruppe, die ein Mega-Programm zu spielen 
hatte: sieben schöne, volkstümliche Weisen als Instrumentalstücke   
(wie „Dort droben am Berge“, „Luleise Gottessohn“, „Aber heidschi 
bumbeidschi“ und „Abend wird es in der Welt“) und drei Advents-          
und Weihnachts-Lieder zum Mitsingen.  
Wie üblich, erfreute uns eine Abordnung vom Kindergarten mit 
Liedern und einem netten Geschenk. Dafür gab’s danach was Leckeres  
als Belohnung. Wir hörten an diesem Nachmittag 
Besinnliches zur Adventszeit, Kurzgeschichten 
und Gedichte. Natürlich durfte auch das Quiz 
nicht fehlen: Zu 18 Fragmenten aus Advents- und 
Weihnachts-Liedern war der Anfang des Liedes zu 
erraten – manchmal gar nicht so leicht. Aber 
„gemeinsam sind wir stark“! 
Danke an das vielfältige eifrige Team und         
an alle Bäckerinnen, die uns wieder mächtig 
verwöhnt haben.  

 
Im Januar war Pfr. i.R. Johannes Wagner bei  
 
 
 
 
 
 
 

uns, der – wie auf dem Bild – 
ziemlich fröhlich drauf war, und der 
andere Menschen fröhlich machte 
(im Bild ist es die „Cloferer“ Ecke).  
Wagner brachte Kurz-Erzählungen 
aus dem Alltag mit, die sein Vater 
in Büchern nieder-geschrieben hat. 
Titel: „Lass der woss derzelln; Geschichten in fränkischer Mundart“. Da ging es immer wieder um die 
alte Zeit und um die alte Heimat – und unsere SeniorInnen konnten sich volle identifizieren. Dazu sangen wir 
Volkslieder, vom „Ännchen“ bis zum Frankenlied: „Wohlauf, die Luft geht frisch und rein“! Bald mal wieder! 
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Für den Senioren-Nachmittag im März haben wir Alexander Biernoth eingeladen. Er ist am Donnerstag, 
den 19. März bei uns, mit dem Thema: „Jüdisches Leben in Ansbach“. Viele werden heuer sicher – wie 
im vergangenen Jahr beim 30. Jahrestag des Mauerfalls – um den 8. Mai herum dankbar feiern, dass vor 75 
Jahren offiziell der Krieg vorbei war. Mit diesem Jahrestag verbinden sich allerdings auch noch andere Tage, 
wie der 75. Jahrestag der Befreiung des KZs Ausschwitz (27. Januar) und des KZs Buchenwald (11. April). 
Dietrich Bonhoeffer hat 1938 die dramatischen Worte formuliert: „Nur wer für die Juden schreit, darf auch 
gregorianisch singen“. Es steht einer christlichen Gemeinde also sicher gut an, solche Gedanken nicht 
auszublenden… 

R.G. 
 
 

Frauenkreis 
 
Im Dezember besuchte der Chor 
„Unterwegs“ den Frauenkreis. Mit 
Liedvorträgen und Geschichten rund 
um den Christbaum und sein Zubehör 
wurden wir auf die Weihnachtszeit 
eingestimmt. Aber auch für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt 
(Plätzchen, Früchte-brot und 
dergleichen mehr). Und auch der 
gesamte Frauenkreis durfte mit 
einstimmen in den Jubel des HERRN.  
 
Im Januar besuchten wir den 
Gemeindeabend, den Johann 
Petersen, ein Reisesekretär von „Open Doors“, gestaltete.  

 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ Mit dieser Jahres-Losung 
begrüßt Sie der Frauenkreis am 11. Februar. Hans Heubeck wird 
mit uns zusammen über die Jahres-Losung sprechen, und auch wir 
können unsere Gedanken äußern und in einen hoffentlich  
regen Gedankenaustausch kommen. Dazu werden wir auch Lieder 
zur Jahres-Losung kennenlernen. Herzliche Einladung. 
 
Im März sind wir wieder beim Weltgebetstag dabei. 



8 - Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch an unsere Geburtstags- „Kinder“... 
 

 

… im Februar  
 
01.  Renate Meyer, Brodswinden     zum 71. 
02.  Hedwig Kießling, Brodswinden   zum 84. 
02.  Johann Dietrich, Brodswinden    zum 82. 
02.  Renate Lang, Wolfartswinden    zum 72. 
04.  Wilhelm Häßlein, Brodswinden    zum 83. 
05.  Helmut Krug, Brodswinden     zum 73. 
07.  Johann Stürzenhofecker, Brodswinden   zum 80. 
07.  Else Kammerer, Brodswinden    zum 72. 
12.  Rolf Forstmeier, Brodswinden    zum 74. 
12.  Monika Liederer, Brodswinden    zum 71. 
14.  Erna Stürzenhofecker, Brodswinden    zum 80. 
20  Luise Friedrich, Winterschneidbach    zum 82. 
21.  Betti Arnold, Höfstetten     zum 85. 
22.  Elfriede Daum, Höfstetten     zum 79. 
22.  Helmut Reuter, Brodswinden    zum 73. 
25.  Rudolf Bergmann, Wolfarstwinden    zum 72. 
 
… und im März  
 
03.  Anna Beuschel, Brodswinden    zum 93. 
05.  Frieda Scheuerlein, Winterschneidbach   zum 86. 
07.  Monika Krug, Brodswinden     zum 70. 
09.  Lissette Sperr, Wallersdorf     zum 84. 
10.  Luise Ziegler, Winterschneidbach    zum 91. 
18.  Luise Scheuber, Brodswinden    zum 90. 
19.   Irmgard Frank, Brodswinden    zum 72. 
 
 

Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 
Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 

wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke. 



Gottesdienste - 9

Gottesdienste in unserer  
                   Bartholomäus-Kirche …  
 
 

 
… im Februar 
 

02. Februar  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)  Pfarrer Grimm  

09. Februar   10.00 Uhr Freier Gottesdienst im Gemeindehaus,  Pfarrer Grimm  

  anschließend Kirchkaffee 

16. Februar    9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Wirth 

23. Februar  9.30 Uhr Gottesdienst    Pfarrer Grimm 

 

 Sonntag, 9. Februar   10.00 Uhr Kindergottesdienst 

 

… im März 
 

01. März   9.30 Uhr Gottesdienst  Lektor Bergmann 

08. März  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Pfarrer Grimm 

15. März  9.30 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Grimm 

22. März  10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der  Pfarrer Grimm 

 Konfirmanden, anschließend Kirchkaffee 

29. März  9.30 Uhr Gottesdienst  Prädikantin Nölp 

 

 Sonntag, 8. März   9.30 Uhr Kindergottesdienst 

 



10 - Ehrung / Wochenende mit „Open Doors“

Ehrung im Posaunenchor 
 

Im Silvester-Gottesdienst wurden 
drei treue Bläser der Gemeinde 
geehrt: Rudolf Bergmann und Fritz 
Muser für 55 Jahre aktiven Dienst, 
Siegfried Wellhöfer für 40 Jahre.  
Pfarrer Rainer Grimm bedankte sich 
bei Chor-Leiter Hans Muser und bei 
allen Bläsern für den vielfältigen 
Einsatz, auch im vergehenden Jahr, 
und besonders bei den Jubilaren, 
die Zeit und Liebe investiert und 
ihre Gabe und Fähigkeit über viele 
Jahre eingebracht haben. Mögen es 
noch viele weitere Jahre werden. 
Vom Verband bekamen die Jubilare 
eine Urkunde, von der Gemeinde 

ein Buchgeschenk, und von den Gottesdienst-Besuchern einen herzlichen Applaus. 

 
Wochenende mit „Open Doors“ 
 
Das war echt spannend, als der Countdown zum Wochenende lief: Reisesekretär Peter Siemens von der 
Organisation „Open Doors“ hatten wir für zwei Tage erwartet – aber er musste ganz kurzfristig absagen. 
Gott und den Mitarbeitern von „Open Doors“ sei Dank, dass doch noch eine gute Lösung gefunden wurde. 
Für Samstag, den 11. Januar, konnte sich Johann Petersen frei machen, und er hatte für unseren 
Gemeinde-Nachwuchs früh spannende PowerPoint-trailer mitgebracht, sodass die jungen 
Leute einen Einblick in Länder bekamen, wo Christen gedrückt und verfolgt werden. Am 
Abend hatte Petersen für die ganze Gemeinde Präsentationen und begleitende Gedanken.  
Am 12. Januar war er allerdings schon „vergeben“. Aber Hartmut Nitsch (siehe Bild), 
Öffentlichkeits-Referent bei Open Doors und schwer begnadeter Musiker (Klavier, Gitarre, 
Gesang...), hat mit uns einen wunderbaren Gottesdienst gefeiert, in dem er uns 
musikalisch begleitete oder auch ein eigenes Lied vortrug. 
Immer wieder ging es in den drei „Einheiten“ um die Konsequenz des Glaubens und um 
das Gebet von Geschwistern, wo einer für den anderen einsteht. Vielleicht hat uns diese 
Begegnung mit „Open Doors“ den Blick geweitet, uns dankbar gemacht für die Freiheit, 
die wir noch genießen dürfen, und uns angespornt, für die Geschwister zu beten, und sie zu unterstützen. 



Frauenfrühstück / Weltgebetstag / Handy-Aktion - 11

Mensch ärgere dich richtig!    
 
Liebe Frauen! Am 18. März 2020 um 9.00 Uhr begrüßen wir Sie wieder zu 
einem Frauen-Frühstück. Wir haben uns ein Thema überlegt, von dem wohl 
jeder ein Lied singen kann: „Ärger“, genauer: „Mensch, ärgere dich richtig!“ Ärger 
kommt in jedem Leben vor, leider. Kann man ihn umgehen? Könnte er positiv 

genutzt werden? Was steht in der Bibel über Ärger? Könnte man daraus was lernen? 
Um die vielen Fragezeichen aufzulösen, haben wir Anita Alexi eingeladen. Sie wohnt in Weisendorf bei 
Forchheim. Zu ihrer großen Familie gehören ein Pastoren-Ehemann, 4 erwachsene Kinder und Pflegekinder, 
die zeitweise in der Familie wohnen. Von Beruf ist sie Krankenschwester im ambulanten Pflegedienst. 
Nebenbei hat sie sich weitergebildet in Seelsorge, um für Ehen und Familien beratend tätig zu sein. Man 
kann also sagen: sie weiß, wovon sie spricht, und wir dürfen gespannt sein auf ihren Vortrag.  
Sie sind ganz herzlich eingeladen dazu - wir freuen uns, wenn der Gemeinde-Saal wieder voll wird! 

Bis bald, ihr Frühstücks-Team 
 

 
Am Freitag, den 6. März, findet der Weltgebetstag um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Brodswinden statt. Seit über 120 Jahren feiern Christen den 
Weltgebetstag immer am ersten Freitag im März. Es ist eine große ökumenische 
Bewegung, die von Frauen aus aller Welt ausgetragen wird. In jedem Jahr kommt die 
Liturgie des Gottesdienstes aus einem anderen Land und wir sind eingeladen, die 
Menschen und ihre Bräuche kennen zu lernen. Dieses Jahr wurde die Gottesdienst-
Ordnung von Frauen aus Simbabwe vorbereitet.  

Lassen Sie sich einladen, etwas über dieses Land zu sehen und zu hören. Frauen und Männer aller 
Konfessionen sind willkommen. Nach dem Gottesdienst gibt es Kostproben von landestypischen Essen! 

 
 

Handyaktion  
 

In Deutschland werden jedes Jahr rund 35 Millionen neue Handys gekauft. Jedes Gerät 
wird nur kurze Zeit genutzt und verschwindet dann meist in einer Schublade. Doch diese 
kleinen „Schatzkisten“ enthalten kostbare Rohstoffe wie etwa Gold, Kupfer oder seltene 
Erden. Sie sind zu wertvoll, als dass sie ungenutzt bleiben. Auch weil die Rohstoff-
Gewinnung Probleme verursacht.  
Mission Eine Welt sammelt ausrangierte Handys, um Rohstoffe verwerten zu lassen. Mit dem Ertrag 
werden z.B. Bildungsprojekte in Entwicklungsländern gefördert. Gebrauchte Handys können nach Entfernen 
der Speichereinheit bei Werner Wöhrer in Gösseldorf 22 zur zuverlässigen Weiterleitung an Mission Eine Welt 
abgegeben werden. 



12 - Termine / Impressum 

Besondere Termine  
 

Mittwoch, 19. Februar, 19.00 Uhr:  
Konfirmanden-Elternabend  
 

Mittwoch, 4. März, 19.00 Uhr: Präparanden-Elternabend 
 
Freitag (!!), 13. März, 18.15 Uhr: Mitarbeitertreffen 
 

Sonntag, 22. März, 10.00 Uhr: Vorstellungs- 
Gottesdienst, den unsere KonfirmandInnen mit  
gestalten. Herzliche Einladung an die gesamte  
Gemeinde. Nach dem Gottesdienst gibt es wieder  
einen leckeren Kirchkaffee. 

 
Zum Vormerken: Konfirmation 

Zwei Wochen nach Ostern, am 26. April, ist die                                                              
Konfirmation. 10 Teenies biegen auf die Zielgerade  
ein. Schön, wenn wir dieses Fest als Gemeinde  
mitfeiern.  

 
Zum Vormerken: Jubiläums-Konfirmation 

Heuer feiern die Goldenen, Diamantenen  
und Eisernen JubilarInnen. Wer am Palmsonntag  
1954, 1955 oder 1959 bei Herrn Pfarrer Weidt in  
Brodswinden konfirmiert wurde, bzw. am Weißen  
Sonntag 1960, 1969 oder 1970 bei Herrn Pfarrer  

Medicus, der ist herzlich eingeladen, den 24. Mai (Sonntag vor  
Pfingsten) schon mal dick im Kalender anzustreichen.  
 

Eine über-gemeindliche Einladung: Viele kennen  
den Frauentag in Puschendorf. Er findet heuer  
am 1. März statt, von 10.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr. 
Er beginnt mit einem Gottesdienst, dem folgt das  
Mittagessen, ab 13.15 Uhr gibt es für eine Stunde  
verschiedene Workshops, und um 15.00 Uhr ist die  
Nachmittags-Veranstaltung  zum Tagesthema. Kaffee  
und Kuchen werden immer wieder angeboten. 
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Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“ - 13



14 - Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“



Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“ - 15



16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 3. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Kinder von der 4. bis zur 6. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Teeniekreis für alle Jungs und Mädels ab der 7. Klasse, 
jeden Dienstag von 18.30 bis 20.00 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Benni und Cori Schuppener, Tel. 0981 - 9776197 oder 0170 - 4674426

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 
19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Lobpreisabend: mittwochs 19.30 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Benita Schuppener, s.o.

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr. Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Bianca Suschinsky, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de
Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237
Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstandes: Christine Schiefer, 
Tel. 0981/77780

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de
Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. 8.30-12.00 Uhr 
Fr. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchliche Zwecke:
Kirchengemeindeamt Ansbach
IBAN: 
DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


